
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 Ternberg, 08. Februar 2010 
       Folge 336/1 

       

Zeckenschutzimpfung  
  
Der öffentliche Gesundheitsdienst führt im Frühjahr 2010 wieder wie in den vergangenen 
Jahren eine Impfaktion durch.  
Die Zeckenschutzimpfung wird auch heuer nicht mehr in den Gemeinden, sondern 
ausschließlich in der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land, Sanitätsabteilung, durch-
geführt. 
Die Impfungen sind (wie schon bisher) auch in den jeweiligen Ordinationen möglich. 
 
 

      Impfaktion Frühjahr 2010 
 

Zeckenschutzimpfung: 
 
a) Grundimmunisierung: Die Impfung ist ab dem 1. Lebensjahr möglich. Sie besteht aus 

drei Teilimpfungen, wobei der Impfschutz bereits nach zwei Teilimpfungen erreicht wird. 
Die beiden ersten Impfungen werden im Abstand von 1 – 3 Monaten und die dritte Teil-
impfung nach 5 – 12 Monaten gegeben. 
 

b) Personen zur 3. Teilimpfung, die im Vorjahr die ersten beiden Teilimpfungen absolviert 
haben. 
 

c) Personen zur 1.  Auffrischungsimpfung nach der Grundimmunisierung nach drei Jahren. 
 

d) Personen, die eine Auffrischungsimpfung nach der Grundimmunisierung erhalten haben 
und das 60. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, sollen die weiteren Auffri-
schungsimpfungen in 5-Jahresabständen erhalten. 
 

e) Personen, die das 60. Lebensjahr überschritten haben, sollen die Auffrischungsimpfun-
gen in 3-Jahresintervallen erhalten. 
 

f) Personen, bei denen die 2. Impfung der Grundimmunisierung oder eine Auffrischungs- 
impfung nicht länger als zehn Jahre zurückliegt. 
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Anmerkung: 
Impflinge zur 3. Teilimpfung oder zur Auffrischungsimpfung können an jedem der angegebe-
nen Termine erscheinen. 
 
Impfkosten pro Teil- bzw. Auffrischungsimpfung: 
Eine Teilimpfung kostet für Personen über dem 16. Lebensjahr 15,00 Euro, für Kinder und 
Jugendliche vom 15. bis 16. Lebensjahr 12,80 Euro und bis zum 15. Lebensjahr 11,00 Euro; 
ab dem dritten und allen weiteren unversorgten Kindern sind 3,63 Euro zu entrichten. 
 
Die Bezahlung muss bar bei der Impfung erfolgen. 
 
Personen, die bereits über die Bezirkshauptmannschaft geimpft wurden und welche 
die 3. Teilimpfung oder eine Auffrischungsimpfung laut den Aufzeichnungen  der BH 
Steyr-Land bekommen sollen, erhalten die Einladung mit Impfterminen und Anmelde-
formular zugesandt. 
Nach Vorlage des unterschriebenen Anmeldeformulars, das von erwachsenen Erstimpflin-
gen auch bei der Impfung ausgefüllt werden kann und des Bargeldbetrages der Impfkosten 
wird die Impfung verabreicht. 
 
Ein Kostenzuschuss durch den zuständigen Krankenversicherungsträger ist weiterhin vorge-
sehen. 
 
Im Falle einer akuten Erkrankung oder Verhinderung an den im Impfplan angegebenen Ter-
minen, ist ein Nachholen der Impfungen zum nächstmöglichen Zeitpunkt empfohlen und 
während des ganzen Jahres bei der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land, Sanitätsdienst 
nach telefonischer Voranmeldung möglich. 
 
Für Anfragen und Auskünfte bzw. zur Bereinigung von Unklarheiten wird ersucht, 
schon vor der Impfung mit der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land Kontakt aufzu-
nehmen (07252/52361/531). 
 
 
Diphtherie, Tetanus, Kinderlähmung und  
Keuchhusten Schutzimpfung an Erwachsenen: 
 
Der Oberste Sanitätsrat empfiehlt im Allgemeinen Impfkalender für Erwachsene Folgendes: 
„Zur Aufrechterhaltung des Impfschutzes sollen die Impfungen gegen Diphtherie und Teta-
nus unbedingt – aber auch diejenigen gegen Kinderlähmung und Keuchhusten – alle 10 Jah-
re wiederholt werden. Nach dem 60. Lebensjahr sollte die Auffrischung gegen Diphtherie, 
Tetanus und Keuchhusten alle 5 Jahre erfolgen.“….. 
 
Die Impfempfehlungen für Erwachsene haben besondere Bedeutung, weil 
 
• manche Erwachsene im Kindesalter nicht oder nur teilweise geimpft worden sind, 
• neuere Impfstoffe früher noch nicht verfügbar waren, 
• die Reaktionsfähigkeit des Immunsystems mit dem Alter abnimmt 
• mit zunehmendem Alter Infektionen oft einen schwereren Verlauf nehmen. 
 
Für Personen ab dem 19. Lebensjahr ist diese Impfung kostenpflichtig. 
 
Polio-Salk (Kinderlähmung Stichimpfung)   9,00 Euro 
Diphtherie-Tetanus   3,50 Euro 
Diphtherie-Tetanus-Kinderlähmung 10,00 Euro 
Diphtherie-Tetanus-Keuchhusten 13,00 Euro 
Diphtherie-Tetanus-Keuchhusten-Kinderlähmung 20,00 Euro 
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Impftermine: 
 
                       1. Teilimpfung                                                       2. Teilimpfung 
 
Donnerstag   04.03.2010 08.00 – 13.30 Uhr 

14.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag    08.04.2010 08.00 – 13.30 Uhr 

14.00 – 17.00 Uhr 
Freitag          05.03.2010 08.00 – 12.00 Uhr Freitag            09.04.2010 08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag   11.03.2010 08.00 – 13.30 Uhr 

14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag    15.04.2010 08.00 – 13.30 Uhr 

14.00 – 19.00 Uhr 
Freitag          12.03.2010 08.00 – 12.00 Uhr Freitag            16.04.2010 08.00 – 12.00 Uhr 
  Donnerstag    22.04.2010 08.00 – 13.00 Uhr 

14.00 – 17.00 Uhr 
 
Eine gesonderte Anmeldung zu den im Impfplan festgelegten Terminen ist nicht notwendig. 
 
 

Heizkostenzuschuss - Aktion 2009/2010 
 
Die oö. Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 21. Dezember 2009 für die Heizperiode 
2009/2010 die Gewährung eines Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige Personen be-
schlossen. 
 
Dieser Regierungsbeschluss sieht für die Zuerkennung des Heizkostenzuschusses 
folgende Richtlinien vor: 
 
1. Für die Beheizung einer Wohnung – gleichgültig mit welchem Energieträger - wird an 

sozial bedürftige Personen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser beträgt 220 Euro 
bei Unterschreiten der in Pkt. 3. festgesetzten Einkommensgrenze und 110 Euro bei 
Überschreiten dieser Einkommensgrenze um bis zu maximal 50 Euro. 

2. Es muss sich bei der Wohnung, für die der Heizkostenzuschuss beantragt wird, um den 
Hauptwohnsitz handeln, die Wohnung muss im Bundesland Oberösterreich sein und 
ständig bewohnt sein. (Für Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss möglich). Dieser 
Hauptwohnsitz muss während des Antragszeitraumes gegeben sein und zumindest für 
die Dauer von 2 Monaten bestehen bzw. bestanden haben. 

3. Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im 
Haushalt/der Wohnung lebenden Personen die Summe der (fiktiv) anzuwendenden Aus-
gleichszulagerichtsätze für das Jahr 2010 (Alleinstehende: Euro 783,99; Ehe-
paar/Lebensgemeinschaft: Euro 1.175,45; je Kind: Euro 111,23 [= Erhöhung des 
Richtsatzes für jedes Kind von Euro 82,16 zuzüglich Kinderzuschuss von Euro 29,07]) 
nicht übersteigt. 
Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen 
Kind(ern) ist für das „Kind“ die für eine allein stehende Person festgelegte Einkommens-
grenze von 783,99 Euro anzuwenden; bei gemeinsamem Haushalt von Geschwistern 
jeweils dieser Richtsatz. 

4. Die Antragsfrist läuft vom 28. Dezember 2009 bis 15. April 2010, wobei für sämtliche 
Anträge (auch jene, die nach dem 1. Jänner 2010 gestellt werden) die Einkommensver-
hältnisse des Jahres 2009 auf die mit den fiktiv anzuwendenden Ausgleichszulagericht-
sätzen für das Jahr 2010 festgelegten Einkommensgrenzen anzuwenden sind. 

5. Bei der Antrag stellenden Person muss ein eigener Haushalt vorliegen. Ein solcher liegt 
bei einer Heimunterbringung jedenfalls nicht vor. Leben mehrere Personen in einem 
Haus, liegen getrennte Haushalte nur insoweit vor, als diese Personen in jeweils abge-
schlossenen Wohneinheiten (Küche, Wohn/Schlafraum, Sanitäreinheit) leben. 

6. Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich 
für Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung eines Heizkostenzu-
schusses an jene Personen ausgeschlossen, bei denen vertraglich sichergestellt ist, 
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dass für ihre Heizkosten Dritte aufzukommen haben (z.B. im Rahmen eines Übergabe-
vertrages). In diesem Sinne gilt dasselbe für Personen, die ihren Brennstoff aus eigenen 
Energiequellen abdecken können. 

7. An Unterhaltsberechtigte (Kinder) kann kein Heizkostenzuschuss gewährt werden, da für 
deren Lebensunterhalt jene Person aufzukommen hat, die für den/die Unterhaltsberech-
tigte/n sorgepflichtig ist. Sollten bei einem/einer Sorgepflichtigen die Voraussetzungen 
gegeben sein, kann ihm/ihr der Heizkostenzuschuss nur einmal (für einen Haushalt) ge-
währt werden. 

8. Sozialhilfeempfänger, die nach §16 Abs. 6 Oö. SHG 1998 bzw. § 2 Abs. 1 Ziff. 4 Oö. So-
zialhilfeverordnung 1998 Anspruch auf eine Beihilfe zum Ankauf des erforderlichen 
Heizmaterials haben, erhalten nicht gleichzeitig auch einen Heizkostenzuschuss im 
Rahmen dieser Aktion. Ebenso kann der Heizkostenzuschuss nicht an Asylwerber/innen, 
deren Aufenthalt in Oberösterreich im Rahmen der Grundversorgung sichergestellt wird 
bzw. die Möglichkeit dieser Sicherstellung besitzen, gewährt werden. 

 
Anträge auf Gewährung des Heizkostenzuschusses können beim Marktgemeindeamt Tern-
berg gestellt werden. 
Vorzulegen sind: Einkommensnachweise von allen im Haushalt lebenden Personen, gege-
benenfalls der Übergabsvertrag.  
 

Sachkundekurs für Hunde 
 
Am 25. Feb. 2010 um 18:00 Uhr wird von der Hundeschule Partnerpfote der nächste Sach-
kundekurs in der Tierarztpraxis Loimayr veranstaltet. Die Kosten für den Kurs betragen         
€ 20,--. Eine Anmeldung unter der Telefonnummer 0664/750 44 639 oder unter der E-Mail 
Adresse hundeschule@partnerpfote.at ist unbedingt erforderlich. 
 

Hundehaltung 
 
Auf Grund von zunehmenden Beschwerden aus der Bevölkerung wird darauf hingewiesen, 
dass der Hundebesitzer Exkremente des Hundes, welcher dieser an öffentlichen Orten im 
Ortsgebiet hinterlässt, unverzüglich zu beseitigen und zu entsorgen hat. Da die Marktge-
meinde Ternberg als Tourismusgemeinde um ein ansprechendes Ortsbild bemüht ist, wird 
gebeten, diese Anweisung nicht nur im Ortsgebiet, sondern auch im übrigen Gemeindege-
biet entsprechend einzuhalten. 
Weiters wird darauf hingewiesen, dass Hunde an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an der 
Leine oder mit Maulkorb geführt werden müssen. 
 

Oö. Familienpaket 
 
Ein Baby zu bekommen ist eine der schönsten Erfahrungen im Leben. Vieles muss bedacht 
werden, Entscheidungen müssen getroffen werden und nicht immer weiß man, wer die rich-
tigen Ansprechpartner in einigen Fragen sind.  
Das "Oö. Familienpaket" soll einen Überblick über die materiellen Unterstützungen, Bera-
tungs- und Betreuungsangebote verschaffen und als Ratgeber und Wegweiser mit vielen 
Informationen zur Verfügung stehen. Das Familienpaket kann auch als Dokumentenmappe 
über das Babyalter hinaus von Nutzen sein. Weiters enthält das Familienpaket ein Gut-
scheinheft, welches kleine finanzielle Starthilfen durch oö. Betriebe anbietet. Auch das The-
ma Elternbildung und Elternbildungsgutscheine wird darin behandelt.  
Das "Oö. Familienpaket" kann von Schwangeren und Jungfamilien bei Ihrer Wohnsitzge-
meinde bei Anmeldung des Neugeborenen, gegen Abgabe des Anforderungskärtchens bzw. 
bei Vorlage des Mutter-Kind-Passes abgeholt werden.  
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Die Frühlings-Highlights mit der OÖ Familienkarte 
 
Die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion bringt wieder jede Menge Vorteile für die  
oberösterreichischen Familien! 
. 

• Minopolis, die Stadt der Kinder in Wien 
50 % Ermäßigung mit der OÖ Familienkarte vom 19.-21. Februar 2009. Die Kids 
schlüpfen in verschiedene Berufe und können die Welt der Erwachsenen kennen ler-
nen - gleichzeitig wird der Umgang mit Geld gelernt. Kinder zahlen 7,50 Euro (statt 
15,- Euro) und Erwachsene zahlen 3,- Euro (statt 6,- Euro). Nähere Informationen auf 
www.familienkarte.at und www.minopolis.at .  
 

• Entdeckungsreise durchs Ars Electronica Center Linz 
Über 50 % Ermäßigung mit der OÖ Familienkarte an den Aktionswochenenden am 
27./28. Februar und 27./28. März 2010. Das neue AEC bietet speziell für Kinder, Ju-
gendliche und Familien ein vielfältiges Programm – die aktuelle Themenausstellung 
"Neue Bilder von Menschen" wird mit den Wechselausstellungen "NEXTCOMIC Fes-
tival" und "Auf die Baustelle, fertig, los" ergänzt. An den Aktionswochenenden kostet 
der Eintritt mit der OÖ Familienkarte nur 10,- für die ganze Familie (bzw. 5,- Euro für 
1 Elternteil + Kind/er). Die Öffnungszeiten und nähere Informationen finden Sie auf 
www.familienkarte.at und www.aec.at/center .  

• Kuddelmuddel – Theaterpremiere für Ihr Kind 
"Vorhang auf" heißt es, wenn im 'Theater des Kindes' die Stücke "Platz für den Kö-
nig" (am 20.3.2010) und "Wir können noch viel zusammen machen" (am 21.3.2010) 
und im 'Linzer Puppentheater' das Stück "Balduin wird Hutkönig" (am 12., 13., 14., 
17.3.2010) über die Bühne gehen. Zum Familientarif von 7,50 (Linzer Puppentheater) 
bzw. 8,- Euro (Theater des Kindes) können die Stücke an den angeführten Aktionsta-
gen von allen jungen und jung gebliebenen Zuschauern besucht werden. Details zu 
den Stücken finden Sie auf www.familienkarte.at. Kartenreservierung: Linzer Puppen-
theater: 0732/602258 (Tonband); Theater des Kindes: 0732/605255 

• Tauplitz – Familien-Schitag am 20. & 21. März 2010 
Gegen Vorlage der OÖ. Familienkarte an der Kassa in Tauplitz wird wahlweise für 
den 20. oder 21. März 2010 eine Familien-Tageskarte für nur 31,– Euro ausgestellt 
(gültig für alle in ihrer Familienkarte eingetragenen Personen). Alle Informationen fin-
den Sie auch auf www.familienkarte.at bzw. www.dietauplitz.com.   

• Frühlingsauftakt in den Tierparks am 27. und 28. März 2010  
Nutzen Sie das Wochenende zu einem Frühlingsspaziergang durch den Linzer Tier-
garten, Tiergarten und Reiterhof Walding, Tiergarten Stadt Haag oder Wildpark Alten-
felden. Ein Elternteil bezahlt – freier Eintritt für alle auf der OÖ Familienkarte einge-
tragenen Personen. Weitere Informationen auf www.familienkarte.at  

• Broschüre "Kinder & Medien" – ein Ratgeber für Eltern 
Aus unserem täglichen Leben sind der Fernseher, der PC, das Internet sowie das 
Handy nicht mehr wegzudenken. Wie aber kann man den Kindern und Jugendlichen 
den verantwortungsvollen Umgang mit den Medien beibringen? Diese Broschüre soll 
Ihnen Antworten und Tipps für einen bewussten Umgang mit Medien geben. Beglei-
ten Sie Ihre Kinder durch diese Welt und nehmen Sie die Fragen und Anliegen Ihrer 
Kinder und Jugendlichen zu diesem Thema ernst. Die Broschüre kann online bestellt 
werden auf www.familienkarte.at . 

 
Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf www.familienkarte.at . Dort 
können Sie auch unseren Newsletter abonnieren und Sie werden immer rechtzeitig über alle 
Highlights informiert. 
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Geburtsvorbereitung und 
Schwangerschaftsgymnastik 

 
Kurs in 9 Teilen mit 2 Partnerstunden, Hebammensprechstunde, Still- und Trageberatung, 
Babytreffen 
Kurstermin: 2. März bis 20 April 2010 
Kursleitung: Brigitte Kieweg, Physiotherapiepraxis, Losenstein 
Anmeldung/Infos: Unter 07255/22922 oder 650/9249078 
 
 

Studium mit Zukunft: 
Fachhochschulen laden am 12. März 2010 

zum Tag der offenen Tür 

„Zukunft zum Angreifen“ gibt’s am Freitag, 12. März, von 9 bis 18 Uhr, beim Tag der offe-
nen Tür der oö. Fachhochschulen in Hagenberg, Linz, Steyr und Wels. Sie bieten ein top-
aktuelles, praxisorientierte Studienangebot mit über 40 Studiengängen in den Bereichen 
Wirtschaft, Soziales, Gesundheit, Technik, Umwelt und Informationstechnologie.  

Staunen kann man über die tollen Projekte, die FH-Studenten im Rahmen ihres Studiums mit 
Unternehmen entwickeln –  an allen vier Fachhochschulen ist die Zukunft hautnah zu spü-
ren!  

• In Hagenberg wird gezeigt, wie Software u.a. bei Notrufeinsätzen und in Medizin, 
Pflege oder Sport wertvolle Hilfe leisten kann, 

• in Linz stehen  Führungen durch hochmoderne Forschungslabors, z.B. im Bereich 
der Medizintechnik, am Programm. 

• in Steyr erfahren Interessierte mittels Blickaufzeichnungsgeräten live, wie Homepa-
ges oder Werbung auf den Betrachter wirken, und  

• in Wels können Besucher den von Studenten entwickelten ersten österreichischen 
Pizzaautomaten testen. 

Studienangebot, Wohnmöglichkeiten, Auslandspraktika 

Der Tag der offenen Tür ist eine tolle Gelegenheit, sich über alle FH-Studienangebote und 
die vielseitigen Jobchancen zu informieren! Dazu gibt‘s Wissenswertes zu Stipendien, 
Wohnmöglichkeiten, Auslandspraktika und -semester und folgende Vorträge: 

>> 15.00 Uhr: Master-Studien 
>> 16.00 Uhr: Studieren ohne Matura 
>> 17.00 Uhr: Berufsbegleitend Studieren 
 
 

Gelegenheit macht Diebe 
 

Häuser und Wohnungen locken Einbrecher an, wenn sie unbewohnt aussehen. 
Die Polizei rät zur Vorsicht. 

 
Vielen Einbrechern wird das Eindringen in Häuser leicht gemacht, vor allem in jene, die nicht 
ständig bewohnt sind: Gartensessel, Tische, Mülleimer, Leitern sind oft willkommene Ein-
stiegshilfen. Sie sollten mit Ketten gesichert oder weggesperrt sein. Noch einfacher haben es 
Kriminelle, wenn der Hausschlüssel unter der Türmatte oder im Blumentopf versteckt ist. 
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Einbrecher gehen immer den Weg des geringsten Widerstandes. Je mehr Hindernisse im 
Weg stehen, desto schwerer macht man es Kriminellen. Die Präventions-Experten der Poli-
zei raten zum Einbau von Alarmanlagen, einbruchhemmenden Türen und Fenstern. Auch ein 
Hund schreckt Einbrecher ab. 
 
Erste und häufigste Einstiegstelle in eine Wohnung ist die Tür, die meist billig und daher 
kaum sicher ist. In Häuser steigen Einbrecher oft über Terrassentüren ein, da sie leicht auf-
zubrechen sind und von außen meist nicht sichtbar sind. Bäume direkt am Haus helfen beim 
Einstieg. Beim Neu- oder Umbau eines Hauses sollte an den Einbau einbruchhemmender 
Türen und Fenster gedacht werden. Empfehlenswert sind nur nach der Ö-Norm B 5338 ge-
prüfte Sicherheitstüren ab Widerstandsklasse 3. Wichtig dabei ist jedoch, dass das Gesamt-
konzept stimmig bleibt. Eine Abänderung der Schlossanlage nützt nichts, wenn der Türstock 
morsch ist, das Türblatt mit wenig Aufwand eingetreten werden kann oder die Schließanlage 
nicht richtig montiert ist. Bei alten Fenstern lässt sich der Einbruchsschutz erhöhen durch: 
Folieren des Fensterglases, Verbauung einer Pilzzapfenverriegelung, Zusatzkastenschlös-
ser, Fensterstangenschlösser und Bändersicherungen. Auch hier muss jede andere 
Schwachstelle ausgeschaltet werden. Fenster können zusätzlich mit versperrbaren Fenster-
griff-Oliven sowie einem Fenstergitter gesichert werden, wenn sie häufig gekippt werden.  
 
Terrassentüren können durch Rollbalken oder Scherengitter geschützt werden. (Pilzzapfen-
verriegelung, Folierung, geprüfte Terrassentüren ab WK 2). Kellerlichtschächte sollten mit 
Rollenrostsicherungen oder Glasstahlbeton abgedeckt sein. Rollenrostsicherungen sind mit 
einem Rohr-im-Rohr-System ausgestattet, sodass eine Säge im inneren Rohr nicht greift, 
weil es sich mitdreht. Als Alternative zur Sicherung der Gitterroste kommen stabile  Abhebe-
sicherungen in Frage. Gartentüren sollten mit Gegensprechanlage, eventuell mit Videokame-
ra ausgestattet sein. Die Beleuchtung des Außenbereiches und der Zugangswege mit Be-
wegungsmeldern schreckt Kriminelle ab. Es erhöht die Gefahr, dass sie gesehen werden. 
Fenster- und Balkontüren sollte man nie offen oder gekippt lassen, auch wenn man nur kur-
ze Zeit weg ist. Einbrecher könnten mitunter Einbruchswerkzeuge an Außensteckdosen an-
stecken. Diese sollten von innen abschaltbar sein.  
 
Nachbarschaftshilfe. Ein Haus sollte nicht den Eindruck erwecken, dass es unbewohnt ist. 
Guter Kontakt zu den Nachbarn zahlt sich aus. Sie können den Briefkasten entleeren, öfter 
in oder um das Haus schauen, ob alles in Ordnung ist und falls erforderlich die Besitzer oder 
die Polizei verständigen. Informieren Sie Ihre Nachbarn, wenn Sie vorhaben, längere Zeit 
nicht zu Hause zu sein. 
Bitten Sie einen Nachbarn, während dieser Zeit ihren Briefkasten zu entleeren und darum, 
Ihr Haus, Ihre Wohnung im Auge zu behalten und eventuell das Licht im Haus in unregelmä-
ßigen Abständen ein- und auszuschalten. Melden Sie verdächtige Personen oder Fahrzeuge 
der Polizei unter der Telefonnummer 059133. 
 
Die Präventionsexperten der Polizei raten zu vorbeugenden Maßnahmen: 
 

• Anlegen eines Inventarverzeichnisses: Schmuck- und Kunstgegenstände sowie Ge-
rätenummern wertvoller Gegenstände sollten darin eingetragen werden; besondere 
Gegenstände sollten fotografiert werden. 

• Schlüssel niemals stecken lassen, bei Glastüren auch nicht innen. 
• In den Abendstunden Zeitschaltuhren verwenden. 
• Außenbeleuchtung und Bewegungsmelder anbringen, Kellerabgänge beleuchten. 
• Fenster, Terrassentüre und Balkontüre schließen, nicht kippen, das Schloss zwei Mal 

sperren. 
• vorhandene Sicherheitsvorkehrungen verwenden (Alarmanlagen einschalten). 

 
Weitere nützliche Informationen finden Sie im Internet unter: www.bmi.gv.at/praevention 
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Gebäude-Thermografie 
 

Attraktive Energie AG-Aktion für Gemeinden 
 

Energiesparen und Energieeffizienz werden immer wichtiger.  
 
Als serviceorientierter Dienstleister unterstützt der Energie AG Vertrieb daher seine Kunden 
durch eine Vielzahl von Angeboten – und hat nun eine weitere Aktion entwickelt: Oberöster-
reichischen Gemeinden wird für ihre Bürger und Kunden im kommenden Winter eine so ge-
nannte Gebäude-Thermografie im Rahmen einer Gruppenaktion angeboten.  
 
Mit dieser Gebäude-Thermografie, einem Verfahren der Infrarot-Strahlungstemperatur-
Messung, werden mit Hilfe einer Wärmebildkamera energetische Schwachstellen in der Ge-
bäudehülle exakt lokalisiert – zum Beispiel undichte Fenster, Wärmebrücken bei Balkonen, 
Fensterstürzen, etc.  
 
Weiters ist es dadurch möglich, spezielle Probleme genau zu durchleuchten, eine Qualitäts-
kontrolle nach einem Neubau oder einer -Sanierung durchzuführen, sowie Ursachenfor-
schung – zum Beispiel bei Schimmelbildung – zu betreiben. Sanierungsmaßnahmen können 
somit in weiterer Folge punktgenau geplant werden. 
 
Ein Service, das sich rechnet! 
 
So sinnvoll die Gebäude-Thermografie hinsichtlich eines sorgsamen und kostensparenden 
Umganges mit Energie ist, so ansprechend ist auch das Angebot des Energie AG Vertriebs: 
 
•   Zum einen wird bei den Gemeindebürgern die Gebäude-Thermografie zu einem attrakti-

ven Preis durchgeführt (siehe Rechenbeispiel).  
•   Zum anderen enthält der Preis für die Gebäude-Thermografie zusätzliche Leistungen, die 

bei anderen Anbietern nicht inkludiert sind: So gibt es gratis eine Interpretation der Ergeb-
nisse im Thermografie-Bericht sowie bei einer gemeinsamen Informationsveranstaltung 
zum Ende der Aktion.  

•   Weiters enthält er das Angebot für einen Energie-Check, bei dem nach der Thermografie 
die Wohnung oder das Haus von einem der Energieberatungs-Profis der Energie AG un-
ter die Lupe genommen wird. 

 
Kosten der Thermografie 
 
Beispielrechnung 
 
Preis für eine Gebäude-Thermografie    270 EUR 
minus 10% Stammkundenrabatt   - 27 EUR 
Preis für Kunden des Energie AG Vertriebs  243 EUR 
 
minus Förderung des Landes OÖ     - 73 EUR 
minus mögl. Förderung der Wohngemeinde  - 73 EUR 
 
Endpreis           97 EUR 
 
Weitere Informationen unter: 
www.energieag.at sowie über die kostenlose Service-Hotline 0800 81 800  
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Kein Dornröschenschlaf der WABE 
 
Ing. Heinz Sperlbauer informiert: 
Der Reichraminger Verein der Bienenwirte „WABE“ feiert am Sonntag, dem 7. März 2010 
von 9.00 – 14.00 Uhr in TDZ Reichraming Nationalparkbesucherzentrum das zweite große 
Fest der „WABE“.  
 
Die Vereinstätigkeit hat sich in den letzten Wochen und Monaten immer heftiger gestaltet seit 
dem der Vereinsobmann Hr.Anton Prenn zusammen mit seinen Mitgliedern beschlossen hat, 
einen Bienenlehrpfad in Zusammenarbeit mit dem Nationalpark und der Energie AG zu er-
richten. 
 
Von einer Idee bis zur konkreten Planung, und schließlich zu deren Umsetzung ist es ein 
weiter und mühsamer Weg, der alle Beteiligten fordert. Es sind viele Gespräche mit allen 
Betroffenen geführt worden, insbesondere mit Hr. Bürgermeister Haslinger und den Gemein-
devertretern von Großraming und Weyer sowie dem Eigentümer der Firma Ratzberger und 
vielen anderen. Es werden auch noch viele Gespräche folgen bis die Planung Ende 2010 
abgeschlossen sein wird. Wichtig für die weitere Entwicklung des Projektes ist, dass eine 
internationale Kapazität im Bereich der Bienenforschung Hr. Unv. Doz. Prof. Dr. D.I. Her-
mann Pechhacker als wissenschaftlicher Berater gewonnen werden konnte. Im Zuge der 
Beratungen ist aus dem anfänglichen Bienenlehrpfad etwas viel Größeres und Anspruchs-
volleres entstanden, nämlich ein 
 
                            „Biologie- und Bienen- Erlebnis-Zentrum Reichraming“. 
 
  

Neben der Honigbiene werden auch die Wildbienen, 
die Ameisen und deren Biologie sowie deren Zu-
sammenhänge mit der Kulturlandschaft Ennstal und 
der Naturlandschaft Nationalpark Kalkalpen behan-
delt und dies in einem erlebnisreichen und abenteu-
erlichen interaktiven Rahmen.  
 
Allzu viel wollen wir zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht verraten, denn beim zweiten großen Fest der 
„WABE“  wird allen Interessierten mehr über dieses 
Projekt und den momentanen Planungsstand erläu-
tert werden (siehe Veranstaltungsprogramm). 

 
Um ein so anspruchsvolles Projekt mit einem so kleinen Verein wirklich umzusetzen, braucht 
es nicht nur einen energiegeladenen Obmann wie Hr. Anton Prenn, sondern auch vieler hel-
fender Hände und Köpfe sowie fördernde Bürger und Unternehmer, die zeigen wollen, dass 
in Reichraming durch Zusammenarbeit etwas ganz Besonderes entstehen kann. Dazu sollen 
auch alle recht herzlich eingeladen sein. Nach dem Motto „Wir lassen uns von wirtschaftli-
chen Problemen nicht davon abhalten für unsere Jugend und alle Bürger sowie für die ganze 
Region etwas Förderndes und Belebendes zu schaffen“.  
 
 
 Der Bürgermeister: 
 
 Steindler Leopold e.h. 
 


